
168 Von dem Menschen.

Von der Haut, den Haaren und den Nägeln.
Unser ganzer Körper ist in eine weiche und starke

Decke eingehüllt; wir nennen sie Haut. Sie ist einer
außerordentlichen Ausdehnung fähig, und nimmt nach
jedem Drucke ihre vorige Gestalt wieder an, oder ist
elastisch. Sie hat eine Menge Blutgefäße, und da¬
her ist sie an verschiedenen Stellen bläulich, oder auch
röthlich. Da das Blut beständig wäßcichte Dünste durch
die Haut aushaucht, so ist sie auch mit solchen Gefäßen
oder kleinen Behältern versehen, welche diese Flüssigkei¬
ten aufnehrnen. Noch andere Gefäße der Haut dienen
zum Einsaugen der Luft, welche durch die Haut be¬
ständig dem Körper zugeführt wird. Die Haut hat über¬
all eine große Empfindlichkeit; an den Fingerspitzen ist
diese Empfindlichkeit am größten, und daher fühlen
wir auch mit diesen am schärfsten. Viele Nerven, die
sich in äußerst kleine Wärzchen endigen, bringen diese
Empfindlichkeit hervor, welche durch ein dünnes Häut¬
chen, womit die eigentliche Haut überzogen ist, durch
die Oberhaut, ein wenig vermindert wird. Diese
Oberhaut ist unempfindlich; man kann sie mit einer Na¬
del durchstechen, ohne den geringsten Schmerz zu em¬
pfinden. Wird sie viel gerieben oder gedrückt, z. B.
bey schweren Handarbeiten, so wird sie dick und hart.
Daher kommt es, daß diejenigen, welche sich mit schwe¬
ren Handarbeiten beschäftigen müssen, sehr harte Hän¬
de bekommen, und wenig Gefühl in den Händen haben.
Die Härte unserer Fußsohlen hat eine ähnliche Ursache.

Die Farbe der Haut ist bei allen Menschen
gleich, nämlich weiß; denn die Schwärze des Negers,
die gelbbraune Farbe des Arabers, die kupferrothe Far¬
be des Amerikaners, und die weiße des Europäers ist
nicht die Farbe der eigentlichen Haut, sondern die Far¬
be einer schleimichten Materie, welche wie ein Netz
zwischen der Oberhaut und der eigentlichen Haut sich
hinzieht, und die Fett haut genannt wird. Da aber
die Oberhaut sehr dünne, und halb durchsichtig ist, so
schimmert die Farbe der innern Fetthaut hindurch, und
so scheint es denn, als ob die Oberhaut die Farbe hätte,
welche eigentlich der Fetthaut zugehört.


